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SCHREIBEN1 DES FRANZ. AMBASSADOREN [MICHEL- JEAN] AMELOT AN DIE
XIII ORTE

Amelot schreibt , dass der König [Ludwig XIV . ] bemüht sei , mög¬

lichst schnell einen vernünftigen Frieden herbeizuführen . Wenn

Frankreich im Verlaufe des Krieges Gebiete erobert habe , so

bloss deswegen , weil er die Kämpfe aus begreiflichen Gründen

möglichst weit von seinen Grenzen weg habe austragen wollen.

Sollten darüber noch irgendwelche Zweifel bestehen , so müssten

diese nun durch die Friedensvorschläge endgültig ausgeräumt

werden . Werde darauf nicht eingetreten , so läge die Schuld al¬

lein beim Kaiser [Leopold I . ] und den Reichsfürsten . Beim Ab¬

wägen des Pro und Kontra dürfe die Tatsache , dass die Waffen

des Königs gegenwärtig auf dem Lande wie zur See siegreich seien,

nicht ausser acht gelassen werden.

Ihnen dies alles mitzuteilen , habe er vom König Auftrag erhal¬

ten . Zu diesem Zwecke sende er [Jean - Frähgois - Joseph ] Baron nach Zürich , wel¬

cher Ort sie dann auf dem üblichen Wege orientieren werde.



1) Vorliegendes Schreiben ist wohl als Begleitbrief zu AH 22/85 gedacht.

Kopie aus der Kanzlei Zürich , in franz . Sprache
AH 22 , 303 - 304 - Blatt 304 leer
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